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Anfrage zu baulicher Entwicklung des Be
triebe

Anfrage zu baulicher Entwicklung des Betriebs,
im Rahmen der geplanten Anpassung der Zonenbestimmungen der Gemeinde Freienwil, insbesondere in Be-
zug auf den Landwirtschaftsbetrieb Eichbrunnenhof 1, 5423 Freienwil, zur Realisierung von An- und Umbauen
zur Haltung von Pferden mit Umnutzung von bestehenden Bauten und Anlagen sowie der Realisierung von
Bauvorhaben im Bereich der Wohnbauten, auf Parzelle Nr. 291
von André Suter, Weiherstrasse 1, 5423 Freienwil AG

Sehr geehrter Herr Gemeindeammann
Sehr geehrte Damen und Herren

In der oben genannten Angelegenheit hat André Suter den Schweizer Bauernverband(SBV), Agriexpert, Brugg,
beauftragt, seine Interessen zu wahren und ihn in der Sache zu begleiten, zu beraten und zu vertreten.

1. Ausgangslage

André Suter bewirtschaftet zusammen mit seiner Ehefrau Nicole Suter-Angst den Landwlrtschaftsbetrieb Eich-
brunnenhof, 5423 Freienwil. Aus dem beiliegenden Betriebsdatenblatt für das Jahr 2021 in der Beilage l ist er-
sichtlich, dass der Betrieb über eine landwirtschaftliche Nutzfläche von rund l0.60 Hektaren, aufgeteilt auf rund
8.70 Hektaren Elgenland und rund 1.90 Hektaren Pachtland, verfügt. Der Betrieb ist nicht im Besitz von Waldflä-
chen. Aktuell werden in den bestehenden Stallungen 3 Pferde mit einem Widerrist über 1.48 Meter und l Pferd
unter 1.48 Meter gehalten. Wobei zu erwähnen ist, dass bewilligte Stallungen für insgesamt 8 Pferde mit einer
Grösse über 1.48 Meter vorhanden sind. Aus dem Betriebsdatenblatt in der Beilage l ist ersichtlich, dass für die
zur Bewirtschaftung erforderlichen Arbeiten ein Arbeitsaufwand von rund 0.34582 Standardarbeitskräften
jnachfolgend SAK genannt) erforderlich ist.
Abgestützt auf die Tatsache, dass der Betrieb den Status eines landwirtschaftlichen Gewerbes mit mindestens
1.0 SAK nicht zu erfüllen vermag, sind betrieblich erforderliche Bauten und Anlagen für die geplante Haltung von
insgesamt 12 Pferden. nach Art. 16a Raumplanungsgesetz(RPG) in Verbindung mit Art. 36 Raumplanungsverord
nung(RPV), als nicht zonenkonform zu beurteilen. Dies hat zur Folge, dass sämtliche Bauvorhaben, für die ein
Neubau erforderlich ist, nicht bewilligt werden dürfen.
Weiter ist zu erwähnen, dass aus dem im Internet aufgeschalteten Kulturlandplan der Gemeinde Freienwil er-
sichtlich ist, dass der Betrieb mit einer Landschaftsschutzzone(LSZ) überlagert ist. Lediglich für das Wohnhaus
samt angebautem Ökonomiegebäude ist die LSZ mit einem "Siedlungsei" ausgeschieden.

Auf dem im Geoportal des Kantons Aargau aufgeschalteten Kulturlandplan Ist ersichtlich, dass neben dem Be-
triebsleiterhaus samt angebautem Ökonomiegebäude auch die Remise AGV Nr. 196 mit einem Siedlungsei, nicht
mit einer LSZ, überlagert ist.

triebsdatenblatt2021 Beilage
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Bebiebsstandort mit Siedlungsei in der LSZ :} .' Bebiobsstandort mit Siedhngsei in der LSZ
(LandschaRsschutzzone)

Ausschnitt des aktuellen kommunalen Kulturlandplans Ausschnitt des im Alis aufgeschalteten Kulturlandplans

Aufdem im Internet aufgeschalteten Kulturlandplan ist ersichtlich, dass verschiedene Bauten und Anlagen mit
einer LSZ überlagert sind, was aus raumplanerischer Sicht als nicht korrekt zu bezeichnen ist. Im Zusammenhang
mit der laufenden {<Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland>> der Gemeinde Freienwil besteht
die Möglichkeit, durch Anpassung der Zonenbestimmungen auf die betrieblichen Gegebenheiten, den nicht
rechtmässigen Zustand zu bereinigen.

Ausschnitt aus dem aktuellen Kulturlandplan
Ausschrlitt des Kulturlandplans mit Siedlungsei aus dem Geopartal

Beilage 2

Beilage q
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Ausschnitt Kufturlandplan im AGBS mit Luftbild als Hintergrund Lußbild mit Bezeichnung der Bauten undAnlagen

Luftbtld mit Landschaftsschutzzone

Luftbild des Betriebs mit Bezeichnung der Bauten und Anlagen
Beilage 4

Beilage !

Damit der Betrieb raumplanerisch korrekt erfasst werden kann, muss eine Anpassung der Zonenbestimmungen
an die aktuellen Bauten und Anlagen sowie deren geplante Entwicklung vorgenommen werden.

2. Antrag

Es wird beantragt, dass im Rahmen der laufenden <(Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland>}
für den Betrieb André Suter das bestehende Siedlungsei an die aktuellen raumplanerischen Bestimmungen ange
passt wird. Weiter wird beantragt zu prüfen, ob für den Betrieb Eichbrunnenhof neu eine Überlagerung "L+"
ILandwirtschaftsbetrieb mit Entwicklungspotential plus) zu bezeichnen ist. Mit der Anpassung der aktuell gülti-
gen LSZ im Kulturlandplan durch eine Überlagerung "L+" kann der Betrieb raumplanerisch korrekt erfasst wer-
den. Dies hätte den Vorteil, dass künftige Bauvorhaben korrekt beurteilt würden.
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Ausschnitt aus Kulturlandplan Vapschlag zu Anpassung der Landschaftsschutzzone

Ä
+

Anpassung im Kukurlandplan Nlr don Betrieb
Eichbrunnenhof mit der Uberlagerung "L+'

Ausschnitt aus dem Kulturlandplan mit angepasster LSZ

Äysgcbnitt aus Kulturlandplan des AGBS mit Vorschlag zgr Anpassung der Überlagerung als "L+' Beilage ë
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3. Begründung zur Anpassung

Wir erachten es als angebracht, dass mit der laufenden <cGesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kultur-

landl> die heutige Situation mit dem als zu klein ausgeschiedenen "Siedlungsel" zu bereinigen ist. Aus dem An-
passungsvorschlag auf der Beilage 6 ist ersichtlich, dass neu sämtliche bestehende Bauten und Anlagen mit einer
Überlagerung "L+" zu bezeichnen sind. Ein weiterer Vorteil der Anpassung wäre, dass künftige Bauvorhaben für
Unterhaltsarbeiten und eine allfällige betriebliche Entwicklung im Zusammenhang mit der Ausdehnung der Pfer-
dehaltung einfacher zu behandeln wären. Durch die Überlagerung als "L+" würden für den Betrieb die Rahmen-
bedingungen für alle Bauvorhaben erleichtert.

4. Betriebsentwicklung

Andrë Suter, Grundeigentümer und Betriebsleiter, beschäftigt sich schon seit geraumer Zeit mit dem Gedanken
einer betrieblichen Entwicklung, welche verschiedene baulichen Tätigkeiten auslösen würde. Wobei zu erwäh-
nen ist, dass mit dem heutigen zu geringen "Siedlungsei" in der LSZ eine betriebliche Entwicklung als unrealis-
tisch, respektive nicht bewilligungsfähig, zu bezeichnen ist. Mit einer künftigen Überlagerung des Betriebs Eich-
brunnenhofs im Kulturlandplan als "L+", können künftige Bauvorhaben bewilligt werden.

r FEr, der Abbildung und Beilage 7 ist ersichtlich, dass
; l$!'Hä i der Betriebsleiter beabsichtigt, die bestehende Re-

l mise AGV-Nr. 196durch einen Umbau in einen Grup-

l penstall für 10 Pferde umzunutzen.
l Mit derAusdehnung derAnzahl an Pferden ist auch
l dle Erstellung einer neuen Mistplatte erforderlich.
l Durch diese Umnutzung ist zur Kompensation der

Remlsefläche ein Anbau an die bestehende Remise
AGV-Nr. 393 erforderlich.

Damit der Betriebsleiter den Pferden im Gruppen-
stall zeitgemässe Bedingungen und eine tiergerechte
Haltung ermöglichen kann, muss ein neuer Zugang
zum bestehenden Auslauf erstellt werden. Mit der

Realisierung des geplanten Zugangs wird den Pfer-
den die Möglichkeit einer permanenten Nutzung ge-
boten.

Mit der künftigen Haltung von insgesamt 14 Pferden
besteht auch das Bedürfnis für die Realisierung einer
Führanlage zugunsten der Pferde. Weiter beabsich-
tigt der Gesuchsteller, im Nahbereich des "Betriebs-
leiterhauses" AGV-Nr. 17 einen gedeckten Sitzplatz
zu realisieren. Mit diesem kann den Betrlebsleitern

die Möglichkeit geboten werden, sich im Freien am
Schatten aufzuhalten.

Übersicht zur beabsichtigten betrieblichen Entwicklung mit erforderlichen Bauten
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Aus der beiliegenden SAK-Berechnung in der Beilage 8 ist ersichtlich, dass sich mit der Ausdehnung der Pferde
haltung von heute 4 Pferden auf künftig 14 Pferde die Kennzahl von aktuell 0.345 SAK auf 0.530 SAK erhöht.
Auch nach der Ausdehnung der Pferdehaltung vermag der Betrieb den Status eines Gewerbes mit mindestens
1.0 SAK nicht zu erfüllen. Dadurch ist der Betrieb auf einen Nebenerwerb angewiesen.

Neben den aufgeführten Neu-/Umbauten, zusammen mit der beabsichtigten Umnutzung der Remise in einen
Gruppenstall für 10 Pferde, stehen weitere Bauvorhaben an. In einem ersten Schritt wird beabsichtigt, das
"Stöckli" AGV-Nr. 199 einer energetischen Sanierung zu unterziehen. Es ist geplant, das Dach des Gebäudes mit
einer Dämmung zu versehen. Das Dach, bestehend aus Konstruktion, Dämmung und Bedachungsmaterial, wird
erneueHr

Weiter ist geplant, das bestehende Betriebsleiterhaus AGV-Nr. 17 durch das Anbringen einer Aussendämmung
ebenfalls energetisch zu sanieren. Bei einem Umbau des Gebäudes wird beabsichtigt, durch die Neuanordnung
einzelner Räume zeitgemässes Wohnen zu schaffen.
Falls sich im Rahmen der Planungsarbeiten abzeichnet, dass ein Umbau mit gleichzeitiger Sanierung keine wirt-
schaftlich tragbare Lösung ergibt, sollte die Möglichkeit geschaffen werden, einen Neubau als Ersatz zu realisie-
ren

Plan mit den beabsichtigten Bauten und Anlagen
SAK-Berechnung mit der Betriebsentwicklung

Beilage l

Beilage g

5. Zusammenfassung

Abgestützt auf die Ausführungen und die angefügten Unterlagen ist ersichtlich, dass der Betrieb heute wle auch
künftig den Status eines landwirtschaftlichen Gewerbes von 1.0 SAK nicht erfüllen kann, was zur Folge hat, dass
eine zukünftige Betriebsentwicklung nur bedingt möglich ist. Um eine solche zu sichern, besteht die Möglichkeit,
im Rahmen der <<Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland>} für den Betrieb die raumplaneri-
schen Voraussetzungen zu schaffen, dass sein Standort nicht mit einer LSZ überlagert ist und er im Kulturland-
plan als "L+"-Betrieb gekennzeichnet ist.

Mit der Anpassung der Überlagerung gemäss Vorschlag in der Beilage 6 und einer Kennzeichnung des Betriebs-
standorts mit einer "L+" wird die Möglichkeit geschaffen, dass sich der Betrieb nach der Schaffung der Grundla-
gen und der Erreichung des Gewerbestatus von mindestens 1.0 SAK, auch mit der Realisierung betrieblich erfor
derlicher Bauten und Anlagen entwickeln kann.

Wir ersuchen die kommunale Bewilligungsbehörde die Eingabe von André Suter zu unterstützen und sie im posi
tiven Sinne dem Kanton sowie dem Planungsbüro weiterzuleiten. Ebenso sollte das Planungsbüro beauftragt
werden, in Zusammenarbeit mit dem Kanton für den Betrieb die raumplanerischen Voraussetzungen für eine
betriebliche Entwicklung zu schaffen.
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Für Fragen oder eine Besprechung vor Ort stehen Ihnen der Grundeigentümer André Suter(079 404 43 58) und
Clemens Meier(056 462 52 56) gerne zur Verfügung

Freundliche Grüsse

Schweizer Bauernverband

Agriexpe rt

HansueliSchaub
Fachvera ntwo rtliche r

Bewertung & Recht

Clemens Meier

Experte Raumpla nung
Bewe rtung & Recht

gent(omer, Gesuchsteller Ehefrau des Gesuchstellers

André Suter Nicole Suter

Beilage

Beilage

Beilage

Beilage

Beilage

Beilage

Beilage

Beilage
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Betriebsdatenblatt 2021

Ausschnitt aus dem aktuellen Kulturlandplan
Ausschnitt des Kulturlandplans mit Siedlungsei aus dem Geoportal
Luftbild mit Landschaftsschutzzone

Luftbild des Betriebs mit Bezeichnung der Bauten und Anlagen
Ausschnitt aus Kulturlandplan des AGBS mit Vorschlag zur Anpassung der Überlagerung als
Plan mit den beabsichtigten Bauten und Anlagen
SAK-Berechnung mlt der Betriebsentwicklung

L+
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Betriebsdaten 2021

4028/ 1/ 20 André Suter, Weiherstrasse 1 , 5423 Freienwil

Standort Betrieb/Produktionsstätte(n)

Allgemeine Betriebsinformatian

Telefonnummer

Telefon-Nr. Mobile

E-Mail-Adresse

Koordinaten

Geburtsjahr/Gründungsjahr
Bewirtschafterwechsel

Betriebsaufgabe

056222 10 55
079404 43 58

andresuter@gartenbausuter.ch
266641 5 / 1261 469
1976

Nein

Nein

Ökoleistungsnadlweis erftlllt
SAK

Massgebliche Milchmenge

Gebietszugehörigkeit
'lVD-Nummer

Ja
0.34582
0

Talgebiet

1626612

Beitragsgesuche

KulturlandschaR

Venorgungsicherheit

Biadlversität

Landschaäsqualkät

ObergangsbeHrag

Getreidezulage

Ja

Ja
Ja
Ja

Ja
Ja

Biolandbau

Extensive Produktion im Ackerbau

Graslandb. Milch- und Fleischproduktion

BTS
RAUS

Einzelkulturbeitrag

Nein
Ja
Nein

Nein

Ja

Ja

Emissionsmind. Ausbringverfahren

Schonende Bodenbearbeitung

Präzise Applikationstechnik

Spritzeninnenreinigung
Stickstoffreduzierte Phasenfütterung
Reduktion PflanzenschutzMktel
Herbizidverzicht auf opener Ackerfläche

Ja
Ja
Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

4028/ {/2ä Altdrë Suter, Elchbmnnenhof 2, 5423 Fralenwll / 'lVD.Nr: 1 626612, Koord: 2666415 / '1261469

PferdeTVD

Cödö tTlerart

1222 l weibliche und kastriede männliche more. aber 900
Tage alt. Widerristhöhe ab 148 cm

1262 l weibliche und kastrierte männliche 'Rare. Ober 900
Tage alt. Widerristl]öhg ]!i$ ]!9 gp

Kart. KT
GVE

iiäsN'ëb:i= SÖiiiÜ.'rVO
GVE GVE

2.TODD

0.3500

2.100Q3

0.3500

Total GVE (mlt Berilckslchtigung der Korrekturen Kanton)

Rinder

Pferde

Schafe

Alpung NST

o.sooo

2.4500

o.sooo

o.sooo

Ziegen
Andere RFV
Kaninchen
Alpungszuschlag GVE

0.0000 Schweine
0.0000 Nutzgeflügel
o.oooo

o.sooo

o.sooo

Ist GVE total, Hofdüngerbelastung. Mindesttierbesatz

Ist GVE total

Ist Raufutter verz. gere(RvGVE)

2.4500

2.4500

Hofdüngerbelastung

GVE / ha düngbare Fläche

Max. Viehbesatz (GVE)
0.3384

14.4800
(ohne Berüd<sichtigung von DOngerzu- und wegführ)

(fü r Beurteilung. ob Nähntoffbilanz und Bodenproben nötige

Mlndesttierbesatz (MTB) für Versorgungsslcherheits- und GMF-Beiträge

MTB VSB (RvGVE) 1 .6660 MTB GMF (RvGVE} 1.6660

21.09.2021 4028/ 1/ 20 André Suter Seite l von 2



151.00 0.00
132.00 0.00

15.00 0.00

292.00 0.00

2.00 0.00

77.00 0.00

29.00 0.00

:j®Ö.ÖÖ
i:He

132.00

o.oolls.oo

292.00od244.000.00

0.00

0.00

29.00o.m l20.00l 29.00

hirt LN Zarte
3143.00

3.00 31

15.00

292.00

2.00

77.00

29.00

Bäume

Hochstammfeldobstbäume

Nussbäume

24 Edelkastanlenbäume

0 standortgerechte Elnzelbäume

l markante Einzelbäume

25 andere Bäume

0

0

Flächenkennzahlen(ÖLN, Nährstoffbllanz, Fruchtfolgen)

Dankbare Fläche
Dauergrünfläche (LBV Aß 19}

724 Offene Ackerfläche
371 Kunstwiesen

645

0

Anteil Biodiversitätsförderflächen(BFF)

Vorhandene BFF

Notwendige BFF

373 35.19 %
74.2 7.00 %

Beitragsberechtigte Flächen Hang- und Steillagen

Wiese. Acker. Streue >18-35%

\A/ine. Acker. Streut >35-50%

Wiese, Acker. Streut >50%

1 1 9 Reben 3Q-50%
l Reben >50%

4 Reben in Terrassenlagen

0

0

0

Ressourceneffizienz

Ressourceneffizienz emlssionsmlndemde Ausbringverfahren(a)
Ressourcenemuienz schonende Bodenbearbeitung Direktsaat (a)

Ressourcenemuienz schonende Bodenbearbeitung Streifensaat (a)

RessourceneHzienz schonende Bodenbearbeitung Mulchsaat (a)

Ressaurcenemizierlz schonende Bodenbeqrbeltung Herbizidverzicht (a}

Beitrag fOr stickstoffreduzierte Phasenfiitterung(GVE Total)

698
0

0
0

0

0.00

Reduktion Pflanzenschutzmittel

Herblzidverzicht auf offener Ackerfläche
41 1 Vollständiger oder teilweiser Venicht auf Herbizide ab der Saat oder Pflanzung der Hauptkultur bls zu deren Emte (ahne Zuckerrüben)

Fläche Total 273

21.09.2021 4028/ 1/ 20 Andrë Suter Seite 2 von 2
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André Suter
Weiherstrasse t Luftbild mit geplanten Bauten id Anlage
5423 Freienwil
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AndrëSuter Plan mit geplanten Bauten .und Anlagen
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Schweizer Bauernverband

Agriexpert Ëal'.g.;.g

Berechnung Standardarbeitskräfte(SAK) AP 2014 LBV&VBB ab OI.O1.2017

Betrieb: Eichbrunnenhof

Adresse: André Suter, Weiherstrasse 1, 5423 Freienwll

Vorhaben: Eingabe zu Anpassung BNO

Auftrags-Nr.

Betriebs-Nr.

Datum:

252031

4028/ 1/20

23.11.2021

Anzahl Einheit

pro Einheit

a. Landwirtschaftliche Nutzfläche LN (Art. 14)

LN ohne Spezialkulturen (Art. 15)
Spezialkulturen ohne Rebflächen in Hang- und Terrassenlagen
Rebflächen in Hang- und Terrassenlagen(>30% natürliche Neigung)

b. Nutztiere (Art. 27)

Milchkühe, Milchschafe und Milchziegen
Mastschweine, Remonten über 25 kg und abgesetzte Ferkel
Zuchtschweine
andere Nutztiere

c.Zuschläge

für Hanglagen (18-35 % Neigung)
für HanglaËen(35-50 % Neigung)

für Hanglagen (> 50 % Neigung)
filr den biologischen Landbau Faktoren nach Bst. a plus 20% '
für Hochstamm-Feldobstbä ume(mind. 20 Stück; ausser Bodenrecht)

l bel Anmeldung an Bio-Programm "l" eingeben

l0.60 ha
ha

ha

GVE

GVE

GVE

GVE

0.022
0.323
1.077

0.233
o.ooo
o.ooo

0.00

0.00
0.00
9.35

0.039
0.008
0.032
0.027

o.ooo
o.ooo
o.ooo
0.252

1.19
0.01
0.04

24.00

ha
ha

ha

Baum

0.016
0.027
0.054

o.001

0.019
o.ooo
0.002

o.ooo
0.024

Total Standardarbeitskräfte des Betriebes nach Begriffsverordnung
Kriteriumzur Berechtigung von Direktzahlunge n

0.530

Spezielle Zuschläge gemäss Bodenrecht und Strukturverbesserungen
gestützt auf AR. 2a VBB(SR 211.412.110) und Anhang IBLV(SR 913.211)

KartoKeln

Beeren, Heil- und Gewürzpflanzen
Rebbau mit eigener Kelterei
Christbaumkulturen
Gewächshaus mit festen Fundamenten
Hochtunnel oder Treibbeet

Betriebseigener Wald
Milchkühe auf Sömmerungsbetrieb in Normalstoss
Nutztiere auf Sömmerungsbetrieb in Normalstoss
Pilzproduktion in Hochtunnel oder Gebäuden
Champignonproduktion in Gebäuden
Brüsselerproduktion in Gebä uden(Witloofza pfen)
Sprossenproduktlon in Gebäuden
Produzie reader Ga rtenbau :
Gewächshaus mit festen Fundamenten und Hochtunnel für Pflanzen in Behältern (Topf)

Nur BGBB Aufbereitung, Lagerung und Verkauf selbstproduzierter und
zugekaufter la ndw. Erzeugnisse (nach Rohleistung)

ha
ha

ha
ha
ha
ha
ha

NS

NS

a

a
a

a

ha

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

l
2

039

323
323
048
969

485
013
016
011
065
269
269
077

585

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

000
000
000
000
000
000
000
000
000

000
000
000

000
000

Nur BGBB Zuschlag für landwirtschaftsnahe Tätigkeiten nach Art. 12b LBV
(nach Rohleistung, max 0.4 SAK)

CHF O CHF

CHF

0.050

0.050

o.ooo

Total Standardarbeitskräfte des Betriebes bei Strukturverbesserungen 0.530

0.530Total Standardarbeitskräfte des Betriebes beim bäuerlichen Bodenrecht

SAK-Rechner 2017 B8.xlsm

Seite l von 2
Laurstrasse 10 1 5201 Brugg l Telefon +41 (0)56 462 51 ll l Fax +41 (0)56 462 S2 04

info@agriexpert.ch l www.agriexpert.ch



Schweizer Bauernverband

Agriexpert

Faktoren für die Umrechnung des 'nerbegtande! in Grqsvieheipheiten

Tiere der Rindergattung und Wasserbüffel
Milchkühe (ohne andere Kühe)

andere Kühe (ohne Kälber)

andere Tiere der Rindergattung
über730 Tage alt(>2-jährig)

über 36S bis 730 Tage alt (l- bis 2-jährig)

über 160 bis 365 Tage alt (5 Mte. - l-jährig)
bls 160 Tage alt (< 5 Mte.)

Tiere derPferdegattung
Säugende undträchtige Stuten

Fohlen bei FUSS(im Faktor der Mutter eingerechnet)

Andere Pferde über 30 Monate alt

Andere Fohlen bis 30 Monate alt

Maultiere und Maulesel jeden Alters
Ponys, Kleinpferde und Esel Jeden Alters

Schafe
Schafe gemolken

Andere Schafe über l-Jährig
Jungschafe unter I'.Jährig(in den Faktoren der weiblichen Tiere eingerechnet)

Weidelämmei' (Mast) < X.Jährig, nicht den Muttertleren anzurechnen, ganzjährige Weidelämmermast

Ziegen
Ziegen gemolken
Andere Ziegen über l-jährig

Jungziegen unter l-jährig (Im Faktor des weiblichen peres eingerechnet)

Zwergziegen über l-jährig: Nutztierhaltung (grössere Bestände zu Erwerbszwecken)

Andere Raufutter verzehrende Nutztiere
Bisons über 3-jährig [erwachsene Zuchttiere)

Bisons unter 3-jährig [xulzucht und Mast)

Damhirsche jeden Alters

Rothirsche jeden Alters

Lamas über 2-Jährig

Lamas unter 2-jährtg

Alpakas liber 2-Jährig

Alpakas unter 2-Jährig

Kaninchen

Anzahl Faktorje Tier GVE

o.ooo

0.6
0.4

0.33

0.13

l
0

0.7
0.5

0.4
0.25

0.253

13

l

9.100 0.246

0.2S0 0.007

o.ooo
0.25

0.17

0
0.03

0.2
0.17

0
0.085

o.ooo

l
0.4
0.1
0.2

0.17
0.11
0.11
0.07

o.ooo

o.ooo
Produzierenede Zibben(Zibben mit mind. 4 Würfen/Jahr) Inkl. Jungitei

Jungtiere Mast/Aufzucht Alter ca. 35-i00Tage tS Umtriebe pro platz L

Schweine
Säugende Zuctitsauen (4 bis 8 Wochen Säugedauer; S.7 bis l0,4 Umtri

Saugferkel (im Faktor der Mutter eingerechnet)

Nicht säugende Zuchtsauen über 6 Monate alt(ca. 3 Umtriebe
Zuchteber

Abgesetzte Ferkel (ausgestellt mit: 25 kg, 8 bis 12 Umtriebe pro Platz; 35

Remonten und Mastschweine (ca. 3 Umtriebe pro Platz)

Nutzgeflügei
Zuchthennen, Zuchthähne und Legehennen

Junghennen, Junghähne und Küken(ohne Mastpoulets)

Mastpoulets jeden Alters(Mastöauer ca. 40 Tage; ö,s bis 7S Umtriebe

Truten jeden Alters (ca. 3 Umtriebe pra platz)

Trutënvofm8st(ca. 6 Umtriebe pro Jahr)

Trutenausmast
Strausse bis 13 Monate

Strausse älter als 13 Monate

Enten(gewerbsmässige Haltung)
Gänse (gewerbsmässige Haltung)

e bis Beginn Aufzi

nd Jahr)

;ht/lblast (Alt. 35 Tage) 0.034
o.Oll

be pro Platz) 0.55

0
0.26

0.25

0.06

0.17

o.ooo

pro Platz)

kg, 6 bis 8 Umtri be pro Platz)

0.01
0.004

0.004

0.015
0.005
0.028
0.14
0.26

0.008

0.012

o.ooo

pro Platz)

Total 9.350 GVE

Weitere Umrechnungsfaktoren werd Bedarfs fa ll der vom Bundesamt für Landwirtschaft if Grund der Stickstoff- und der Phosphor-Ausscheidung der Tiere festgelegt werden

SAK-Rechner 2017 B8.xlsm
Seite 2 von 2

Laurstrasse IQ l 5201 Brugg l Telefon +41 (0)56 462 51 ll l Fax +41 (0)56 462 52 04

Infa@agriexpert.ch l www.agriexpert.ch


